Aktionärsbrief vom Mai 2008


















                  Gesamtjahr




                    I. Tertial








2005
2006
2007
+/- %

2006
2007
2008
+/- %

















Umsatz Versandhandel *

964
1.072
1.091
+ 1,8 %

330 
343
377
+ 9,9 %



Rohertrag Versandhandel

472
586
607
+ 3,6 %

156
199
217
+ 9,1 %



Rohertragsmarge in %

49 %
55 %
56 %
+ 1 PP

47 %
58 %
58 %
+/- 0 PP



Betriebsergebnis Versandhandel

76
177
229
+ 29,4 %

35
85
81
- 4,7 %

















Umsatz Auktionen

364
376
405
+ 7,7 %

142
146
183
+ 25,3 %



Betriebsergebnis Auktionen

-4
-10
44
-  

9
39
50
+ 28,2 %  

















konsolidierter Umsatz *

1.228
1.372
1.418
+ 3,4 %

447
473
540
+ 14,2 %



Betriebsergebnis Firmengruppe

43
140
251
+ 79,3 %

44
118
126
+ 6,8 %



in % vom konsolidierten Umsatz

3,5 %
10,2 %
17,7 %


9,8 %
24,9 %
23,3 %


















*   2005 und 2006 bereinigt, ohne 80 T€ (2005) bzw. 126 T€ (2006) margenfreie Durchleitungsumsätze aus BARoV-Posten












Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionäre!

Am 5.7.findet  an unserem Firmensitz in Wolfenbüttel-Salzdahlum die Hauptversammlung 2008 statt, traditionell folgen im Anschluß die große Spezialauktion nur für Aktionäre und unser Sommerfest. Zum attraktiven Rahmenprogramm gehört dieses Jahr am Freitag vormittag (4.7.) eine Besichtigung der Hasseröder Brauerei in Wernigerode. Schon heute laden wir Sie zu diesem Veranstaltungsreigen ganz herzlich ein. Die vollständige Einladung zur Hauptversammlung wird zur Monatswende Mai/Juni im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht und voraussichtlich am 3.6. zusammen mit dem Geschäftsbericht und dem Spezial-Auktionskatalog mit der Post verschickt.

Über das Geschäftsjahr 2007 hatten wir Ihnen bereits in unserem Aktionärsbrief vom Januar ausführlich berichtet. Der konsolidierte Umsatz der Firmengruppe stieg 2007 um 3,4 % auf 1.418 TEuro. Dazu trug etwas stärker das Auktionsgeschäft (+ 7,7 %) und in abgeschwächter Form (+ 1,8 %) auch der Versandhandel bei. Der konsolidierte Jahresüberschuß steigt mit 189.894,72 Euro gegenüber dem Vorjahreswert erneut um 49,1 %, nachdem wir schon 2006 eine Steigerung um 63,1 % hatten melden können.

Einschließlich des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr verbleibt in der AG ein Bilanzgewinn von 181.588,60 Euro. Das gute Ergebnis ermöglicht wie bereits angekündigt die Zahlung einer Dividende von 20 (Vj. 15) cent je Aktie, außerdem kommt aus dem Gewinnvortrag ein Bonus von 5 (Vj. 15) cent je Aktie zur Ausschüttung. Die Gesamtausschüttung von 25 cent ergibt auf gegenwärtiger Kursbasis (5,20 Euro) eine Dividendenrendite von 4,8 %. Darüber hinaus werden wir auch in diesem Jahr die bekannten Bonus-Zertifikate im Wert von 33 1/3 cent pro Aktie ausgeben. Mittelbar ergibt sich für unsere Aktionäre damit eine Rendite von insgesamt 11,2 %.

Den Nachweis des bonusberechtigten Aktienbestandes werden wir dieses Jahr ganz erheblich vereinfachen. Diese Vereinfachung bedingt einen Ausgabetermin für die Bonuszertifikate im Juli.

Die erfreuliche Entwicklung setzt sich im laufenden Jahr nahtlos fort. An unseren Planungen, die u.a. eine erneute Steigerung des Betriebs-ergebnisses um 10,6 % auf 260 TEuro vorsehen, brauchen wir aus heutiger Sicht keine Abstriche zu machen. Dies gilt umso mehr, als schon jetzt nahezu die Hälfte des geplanten Ergebnisses erwirtschaftet ist. Über die Geschäftsentwicklung im I. Tertial 2008 (1.1.-30.4.) berichten wir wie folgt:

7.6.2008
München
90. Auktion der Freunde Historischer Wertpapiere, mit Tauschtreffen

5.7.2008
Wolfenbüttel
14. ordentliche Hauptversammlung, mit Sommerfest und Spezialauktion

30.8.2008
Hamburg
XXVI. Auktion beim Hanseatischen Sammlerkontor, mit Tauschtreffen

4./5.10.2008
Frankfurt/M.
91. Auktion der Freunde Historischer Wertpapiere, mit großer Sammlerbörse

29.11.2008
Berlin
92. Auktion der Freunde Historischer Wertpapiere, mit Tauschtreffen

Versandhandel (Benecke und Rehse Wertpapierantiquariat)

In den ersten vier Monaten des Berichtsjahres wuchs der Umsatz erneut um 9,9 % auf 377 TEuro (Vorjahr 343 TEuro). Entsprechend legte bei unveränderter Rohertragsmarge der Rohertrag um 9,1 % zu auf 217 TEuro (Vorjahr 199 TEuro).

Mit der in den Vorjahren vorgenommenen Optimierung der Aufwandsseite, insbesondere bei den Raumkosten durch Erwerb unserer Betriebsimmobilie zu Eigentum, haben wir auf der Aufwandsseite alle Sparpotentiale gehoben. Das Ergebnis entwickelt sich nunmehr relativ gleichlaufend zum Umsatz. Im I. Tertial waren zudem Vorlaufkosten einer größeren Messebeteiligung zu verbuchen sowie ein höherer Zinsaufwand aufgrund unseres Engagements bei der IV. Reichsbank-Versteigerung. Insgesamt blieb das Betriebsergebnis nach Abschreibungen und Zinsen mit 81 TEuro (Vorjahr 85 TEuro) fast auf dem außerordentlich hohen Vorjahresniveau.

Auktionsgeschäft (Freunde Historischer Wertpapiere / Hanseatisches Sammlerkontor)

Mit einem auch integrationsbedingt deutlichen Umsatzzuwachs um 25,3 % auf 183 TEuro (Vorjahr 146 TEuro) setzt sich im Auktionsgeschäft die sehr erfreuliche Entwicklung fort. Auch für den weiteren Verlauf des Jahres sind wir dank inzwischen abgeschlossener Akquisitionen hoch-wertiger Einlieferungen optimistisch gestimmt und erwarten eine über Plan liegende Entwicklung.

Auf der Aufwandsseite wirken die gleichen Einflußfaktoren wie im Versandhandel, allerdings drücken keine Vorlaufkosten auf das Ergebnis. Deshalb verzeichnen wir im Auktionsgeschäft einen weiteren Anstieg des Betriebsergebnisses nach Abschreibungen und Zinsen um 28,2 % auf 50 TEuro (Vorjahr 39 TEuro).

Ertragslage

Bei nahezu gegen Null tendierenden Regiekosten der AG steigen die addierten Betriebsergebnisse des Versandhandels und des Auktionsgeschäfts in den ersten vier Monaten des Berichtsjahres weiter um 6,8 % auf 126 TEuro (Vorjahr 118 TEuro). Dieser gelungene Start erhöht aus heutiger Sicht die Wahrscheinlichkeit, für das Gesamtjahr die geplante Steigerung des Betriebsergebnisses um 10,6 % auf 260 TEuro auch zu erreichen. Nachdem wir annähernd die Hälfte des für das Gesamtjahr geplanten Ergebnisses per 30.4. bereits erwirtschaftet haben, würden uns eventuelle Rückschläge im weiteren Jahresverlauf nur noch abgemildert treffen können. Nach Steuern und ergebnisabhängigen Vergütungsbestandteilen würde dies zu einem Jahresüberschuß von knapp 200 TEuro führen.

Das vorgenannte Ergebnis ist auch auf Ebene der AG zu erwarten, nachdem unsere Auktionstochter die bestehenden Verlustvorträge im Geschäftsjahr 2007 fast vollständig abgebaut hat. Wir werden deshalb in wenigen Tagen einen Ergebnisabführungsvertrag schließen mit der Folge, daß künftig sämtliche in der Gruppe anfallenden Ergebnisse direkt in die Ertragsrechnung der AG eingehen.

Finanzlage

Bedingt durch die Ausgaben auf der IV. Reichsbank-Versteigerung von saldiert rd. 570 TEuro stiegen die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten, die (saldiert mit Guthaben) per 31.12.2007 bei 522 TEuro gelegen hatten, zum 30.4.2008 auf 993 TEuro an.

Diese Entwicklung liegt im Rahmen unserer mittelfristigen Finanzplanung. Aufgrund des günstigen Zinssatzes von überwiegend 5,5 % p.a. hält sich die Ergebnisbelastung durch den dadurch bedingten höheren Zinsaufwand in sehr vertretbaren Grenzen. Der größte Teil der Ausgaben, die wir für eine unserer Strategie entsprechende Positionierung beim sog. „Reichsbank-Schatz“ vorzusehen hatten, ist gestemmt. In der anschließenden Vermarktungsphase werden die jetzt aufgebauten Bestände kontinuierlich abgeschmolzen. Wir erwarten, die wegen des Reichsbank-Schatzes aufgebaute kurzfristige Verschuldung durch den anschließenden langsamen Bestandsabbau in 7-8 Jahren vollständig zurückführen zu können.

Mitarbeiter / Investitionen

Die Zahl unserer Mitarbeiter beträgt einschließlich der beiden Vorstandsmitglieder 8 (davon 1 Teilzeitkraft). Ständige kleinere Optimierungen im Betriebsablauf fangen die aus dem gestiegenen Geschäftsvolumen resultierende Mehrarbeit weiterhin gut auf, so daß wir mit dem vorhandenen Mitarbeiterstamm bis auf weiteres ausreichend gerüstet sind. Im Sommer wollen wir erneut einen Lehrling einstellen, um uns damit im Rahmen unserer Möglichkeiten für die Zukunft eines weiteren jungen Menschen zu engagieren.

Wir planen im laufenden Jahr rd. 20 T€ in die Anschaffung eines neuen EDV-Netzwerkes zu investieren. Dieser überschaubare Betrag reicht völlig aus, um unsere Betriebsabläufe auf modernem Stand zu halten.

Ausblick

Die Entwicklung ist im laufenden Jahr bisher in beiden Sparten besser als in der Planung angenommen. Immer berücksichtigend, daß negative Einflüsse auch kurzfristig und spürbar beeinträchtigend wirken können, glauben wir dennoch, daß sich die Voraussetzungen für das Erreichen unserer Jahresziele inzwischen eher noch verbessert haben.

Wir bekräftigen vor diesem Hintergrund unsere Planung einer Umsatzsteigerung im Versandhandel von 2,7 % auf 1.120 TEuro, eines auch integrationsbedingt deutlichen Umsatzanstiegs im Auktionsgeschäft um 21,0 % auf 490 TEuro, eines Betriebsergebnisses von 260 TEuro und eines knapp an 200 TEuro heranreichenden Jahresüberschusses.
Wolfenbüttel, im Mai 2008

Der Vorstand

